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    Amtsblatt  Nr. 5
   der VG Erftal mit den Mitgliedsgemeinden
                       Bürgstadt und Neunkirchen
             und der Gemeinde Eichenbühl

37. Jahrgang | 05.  03.  2014

Nur die Ruhe ist die Quelle jeder großen Kraft.
F. M. Dostojewskij
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Die nächsten Gemeinderatssitzungen
und Außendienststunden
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden wie folgt statt:

Bürgstadt:    Dienstag, 18. März 2014, um 19.30 Uhr im Rathaus

Neunkirchen:   Donnerstag, 3. April 2014, um 19.30 Uhr
      im Rathaus Neunkirchen, Sitzungssaal
      -  vorher von 18.30 Uhr  –  19.30 Uhr Sprechstunde
        mit Herrn Bürgermeister Seitz im Rathaus
      - am Nachmittag Außendienststunden
       zu den bekannten Zeiten

Anträge können bis spätestens eine Woche vor dem Sitzungstermin im Rathaus 
abgegeben werden. Die einzelnen Tagesordnungspunkte werden im Aushangkasten 
und für Bürgstadt im Internet unter www.buergstadt.de und für Neunkirchen im 
Internet unter www.neunkirchen-unterfranken.de veröffentlicht. Hier können auch 
Kurzprotokolle der vorangegangenen öffentlichen Sitzungen nachgelesen werden.

MARKT BÜRGSTADT
Bericht über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 25.02.2014

Der Gemeinderat stimmte insgesamt vier privaten Bauanträgen zu. Inhalt war der 
Abbruch einer nichttragenden Trennwand und die Nutzungsänderung von Lager zu 
Verkaufsflächen bei einem Lebensmittelmarkt, die Errichtung einer Doppelgarage, eine 
Hallenerweiterung im Industriegebiet sowie der Neubau eines Bürogebäudes im In-
dustriegebiet.

Im Weiteren wurde informiert, dass jetzt der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungs-
plan „Betreutes Wohnen Erfterrassen“ sowie der Änderungsbeschluss des Flächen-
nutzungsplanes formell veröffentlicht wird, womit das Bauleitplanverfahren offiziell 
eingeleitet wird. Sobald Planentwürfe vorliegen, wird die Öffentlichkeit, voraussicht-
lich in einer gesonderten Versammlung, am Verfahren beteiligt. Die Bürger haben dann 
die Gelegenheit, sich zur Planung zu äußern. Gleichzeitig werden auch die Träger öf-
fentlicher Belange um Stellungnahmen zur Bauleitplanung aufgefordert.

Der Gemeinderat bestätigte aufgrund der Neuwahlen bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Bürgstadt Herrn Roland Bachmann als Kommandant und Herrn Wolfgang Fürst als 
stellvertretender Kommandant.

Zudem wurde zwei Zweckvereinbarungen zwischen dem Markt Bürgstadt und der 
Stadt Miltenberg zugestimmt, die die Übertragung von Befugnissen nach dem Kom-
munalabgabengesetz (KAG) regeln. Beide Kommunen werden damit ermächtigt, im 
Bereich der Gemarkungsgrenze zwischen Bürgstadt und Miltenberg Grundstücke, die 
am Kanal bzw. der Straße der jeweils anderen Kommune angeschlossen sind, zu Bei-
trägen nach deren Satzung heranzuziehen.

 

 

 

Amtlicher Teil
der Verwaltungsgemeinschaft Erftal mit dem
Markt Bürgstadt und der Gemeinde Neunkirchen

ORTSPLANUNG BÜRGSTADT
Berichtigung am Bebauungsplan  „Oberer Steffleinsgraben“ am 
Grundstück Fl.Nr. 5730/4, Friedenstraße 24 bezüglich der Grund-
flächenzahl

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses
Rechtskraft der Bebauungsplanberichtigung

Der Gemeinderat Bürgstadt hat in seiner Sitzung am 04. Februar 2014 die Berich-
tigung am Bebauungsplan „Oberer Steffleinsgraben“ als Satzung beschlossen.
Die Berichtigung betrifft die redaktionelle Änderung der Grundflächenzahl am 
Grundstück Fl.Nr. 5730/4, Friedenstraße 24 auf 0,8. Diese wurde im Rahmen einer 
Bebauungsplanänderung in der Vergangenheit versehentlich mit 0,6 eingetragen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Berichtigung des Bebauungsplanes in Kraft. 
Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Begründung und sonstigen Anlagen 
in der Geschäftsstelle der VG Erftal, Rathaus Bürgstadt, Zimmer Nr. 2, einsehen und 
über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1.  eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- 

und Formvorschriften und
2.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntgabe des Bebauungsplanes schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hin-
gewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspru-
ches herbeigeführt wird.

Bürgstadt, 12.02.2014                                                              gez. Stolz
MARKT BÜRGSTADT                                                                           1. Bürgermeister
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MARKT BÜRGSTADT
Wahlbekanntmachung für die Wahl des Kreistags, des Markt-
gemeinderats, des ersten Bürgermeisters und des Landrats
am 16. März 2014

1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr.

2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden:

2.1 Im Abstimmungsraum:

2.1.1 Der Markt ist in drei allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 23. Februar 

2014 (21. Tag vor dem Wahltag) übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der 
Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abstimmen können. 
Sie enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist.

2.1.2 Der Markt Bürgstadt hat keine Sonderstimmbezirke.

2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem 
Abstimmungsraum des Stimmbezirks abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben

 − bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der 
Gemeinde, die den Wahlschein ausgestellt hat,

 − bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum inner-
halb des Landkreises; gilt der Wahlschein zugleich für Gemeindewahlen, kann 
die Stimmabgabe hierfür nur in dieser Gemeinde erfolgen.

2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und 
ihren Personalausweis, ausländische Unionsbürger/Unionsbürgerinnen einen Iden-
titätsausweis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen. 

2.1.6 Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums 
ausgehändigt. Sie müssen von den Stimmberechtigten allein in einer Wahlzelle des 
Abstimmungsraums gekennzeichnet werden.

2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergeb-
nisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der 
Abstimmung möglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei Bürgermeister- und Landratswahlen aufzuheben, 
da sie für eine etwaige Stichwahl benötigt wird.

2.2 Durch Briefwahl:

2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, erhält vom Markt Bürgstadt auf Antrag folgende 
Unterlagen:

 - einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl,

 - einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel,
 

Gesunder Sonnengenuss beginnt im Schatten einer Markise - brueckner24.com

Markisen:
Jetzt zu Winterpreisen!

*  *  *

Ortsplanung Bürgstadt – Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung eines 
Bebauungsplanes  „Betreutes Wohnen Erfterrassen“ 
Bekanntmachung des Änderungs- bzw. Aufstellungsbeschlusses 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB

Der Gemeinderat Bürgstadt hat in seiner Sitzung am 15.10.2013 einen Beschluss 
gefasst, der die Änderung des Flächennutzungsplanes und die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes   „Betreutes Wohnen Erfterrassen“ betrifft.
Der Beschluss wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB bekannt gemacht.
Im Bereich der alten Erfbrücke will ein Investor eine Wohnanlage für Betreutes 
Wohnen errichten. Das Ingenieurbüro Eilbacher, Miltenberg wurde beauftragt, die 
entsprechenden Pläne zu erarbeiten. Sobald die Planentwürfe vorliegen, werden 
diese der Öffentlichkeit, voraussichtlich in einer gesonderten Versammlung, vor-
gestellt. Gleichzeitig werden die Träger öffentlicher Belange um ihre Stellungnahme 
gebeten.

Bürgstadt, 20.02.2014                                                         gez.  Stolz
MARKT BÜRGSTADT                                                            1. Bürgermeister 
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Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden 
Stimmenzahl Bewerberinnen und Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen 
geben.

4.1.2 Sofern die Stimmzettel keinen oder nur einen Wahlvorschlag enthalten, gelten die 
Grundsätze der Mehrheitswahl.

Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen 
die Stimmberechtigten haben. Das sind doppelt so viele Stimmen, wie Gemein-
deratsmitglieder oder Kreisräte zu wählen sind. Bei der Mehrheitswahl kann jede 
Bewerberin oder jeder Bewerber nur eine Stimme erhalten.

 - Wenn der Stimmzettel nur einen Wahlvorschlag enthält, können die Stimm- 
berechtigten die auf dem Stimmzettel vorgedruckten Bewerberinnen und 
Bewerber dadurch wählen, dass sie den Wahlvorschlag oder den Namen der 
Bewerberinnen und Bewerber in eindeutig bezeichnender Weise kennzeichnen. 
Sie können vorgedruckte Bewerberinnen und Bewerber streichen; in diesem 
Fall erhalten die übrigen Bewerberinnen und Bewerber je eine Stimme, wenn 
der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. Die Stimmberech-
tigten können Stimmen an andere wählbare Personen vergeben, indem sie 
diese in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich 
hinzufügen. Falls sie dadurch die ihnen zustehende Stimmenzahl überschritten 
haben, müssen sie eine entsprechende Anzahl vorgedruckter Bewerberinnen 
und Bewerber streichen.

 - Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvorschlag enthält, vergeben die Stimm-
berechtigten ihre Stimmen dadurch, dass sie wählbare Personen in eindeutig 
bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich eintragen.

 Gewählt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmenzahlen.

4.2 Wahl des Bürgermeisters und des Landrats:
Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf den anschließend abgedruckten 
Stimmzetteln ist erläutert, wie die Stimmzettel zu kennzeichnen sind. 

4.3 Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehrfach so zu falten, dass der Inhalt ver-
deckt ist.

5. Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. Sind sie des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Behin- 
derung nicht in der Lage, ihr Stimmrecht auszuüben, können sie sich der Hilfe 
einer Person ihres Vertrauens bedienen.

6. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs).

Bürgstadt, 20.02.2014               gez. Stolz, Wahlleiter

In der Anlage sind die Stimmzettel der Bürgermeisterwahl und der Gemeinderatswahl 
abgedruckt. Die Stimmzettel für die Landratswahl und die Kreistagswahl werden in den 
amtlichen Bekanntmachungskästen und im Internet veröffentlicht.

 -  einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahlschein und den Stimmzettel- 
umschlag mit der Anschrift der Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist,

 - ein Merkblatt für die Briefwahl.

Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem 
Merkblatt für die Briefwahl.

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln und dem Wahlschein am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungs-
zeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht. 

3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses
 um 15.30 Uhr im

 –  Stimmbezirk  011  Rathaus Bürgstadt, Große Maingasse 1,
  63927 Bürgstadt, Sitzungssaal

 –  Stimmbezirk  012  Rathaus Bürgstadt, Große Maingasse 1,
  63927 Bürgstadt, Feuerwehrlehrsaal

zusammen.

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel:

Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Sie sind als Muster anschlie- 
ßend an diese Bekanntmachung abgedruckt. Gegebenenfalls aufgedruckte Strich-
codes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stimmenauszählung.

4.1 Wahl des Marktgemeinderats und des Kreistags:

4.1.1 Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthalten, gelten die Grundsätze 
der Verhältniswahl.

Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen 
die Stimmberechtigten haben. Es können nur die auf den amtlichen Stimmzetteln 
vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden.

Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unverändert annehmen, in- 
dem sie in der Kopfleiste den Kreis vor dem Kennwort des Wahlvorschlags kenn-
zeichnen.

Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck 
vor den Bewerberinnen und Bewerbern gekennzeichnet.

Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl 
einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern bis zu drei Stimmen geben, wobei auch 
mehrfach aufgeführte Bewerberinnen oder Bewerber nicht mehr als drei Stimmen 
erhalten dürfen.

Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber können gestrichen wer-
den. Die übrigen Bewerberinnen und Bewerber sind dann gewählt, wenn der 
Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde.
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Auf dem Stimmzettel darf nur
ein Bewerber angekreuzt werden.

Stimmzettel
zur Wahl des ersten Bürgermeisters

in Bürgstadt
am 16. März 2014

Wahlvorschlag Nr. 01
Kennwort

Christlich-Soziale Union 
in Bayern e.V. (CSU)

Lausberger Bernhard                                    
leitender Angestellter, Zweiter Bürgermeister

Wahlvorschlag Nr. 02
Kennwort

Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands 

(SPD)

Köster Andreas                                                
Galvaniseurmeister

Wahlvorschlag Nr. 05
Kennwort

Unabhängige 
Wählergemeinschaft 

Bürgstadt e.V. (UWG)

Grün Thomas                                                                    
VertriebsingenieurMUS
TER
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GEMEINDE NEUNKIRCHEN
Wahlbekanntmachung für die Wahl des Kreistags, des Gemeinde-
rats, des ersten Bürgermeisters und des Landrats
am 16. März 2014

1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr.

2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden:

2.1 Im Abstimmungsraum:

2.1.1 Die Gemeinde ist in drei allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 23. Februar 

2014 (21. Tag vor dem Wahltag) übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der 
Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abstimmen können. 
Sie enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist.

2.1.2 Die Gemeinde Neunkirchen hat keine Sonderstimmbezirke.

2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem 
Abstimmungsraum des Stimmbezirks abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben

 − bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der 
Gemeinde, die den Wahlschein ausgestellt hat,

 − bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum inner-
halb des Landkreises; gilt der Wahlschein zugleich für Gemeindewahlen, kann 
die Stimmabgabe hierfür nur in dieser Gemeinde erfolgen.

2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und 
ihren Personalausweis, ausländische Unionsbürger/Unionsbürgerinnen einen Iden-
titätsausweis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen. 

2.1.6 Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums 
ausgehändigt. Sie müssen von den Stimmberechtigten allein in einer Wahlzelle des 
Abstimmungsraums gekennzeichnet werden.

2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergeb-
nisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der 
Abstimmung möglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei Bürgermeister- und Landratswahlen aufzuheben, 
da sie für eine etwaige Stichwahl benötigt wird.

2.2 Durch Briefwahl:

2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, erhält von der Gemeinde Neunkirchen auf Antrag 
folgende Unterlagen:

 - einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl,

 - einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel,
 

Mitat Sokoli · Ringstraße 33 · 63927 Bürgstadt · sokoli.parkett@googlemail.com

Umweltschonende Systeme!

Kurzfristig und kostengünstig!Sokoli Parkett
Die Perfektion aus Holz.

Verlegen & Renovieren
Parkett
Laminat
Teppichböden
����������������
����������������
Versiegelung

Dielen
Korkböden
PVC-Böden
Terrassendielen
Andere Arbeiten
auf Anfrage

01 62 / 4 02 88 76
0 93 71 / 66 88 80
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4.1.2 Sofern die Stimmzettel keinen oder nur einen Wahlvorschlag enthalten, gelten die 
Grundsätze der Mehrheitswahl.

Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen 
die Stimmberechtigten haben. Das sind doppelt so viele Stimmen, wie Gemein-
deratsmitglieder oder Kreisräte zu wählen sind. Bei der Mehrheitswahl kann jede 
Bewerberin oder jeder Bewerber nur eine Stimme erhalten.

 - Wenn der Stimmzettel nur einen Wahlvorschlag enthält, können die Stimm- 
berechtigten die auf dem Stimmzettel vorgedruckten Bewerberinnen und 
Bewerber dadurch wählen, dass sie den Wahlvorschlag oder den Namen der 
Bewerberinnen und Bewerber in eindeutig bezeichnender Weise kennzeichnen. 
Sie können vorgedruckte Bewerberinnen und Bewerber streichen; in diesem 
Fall erhalten die übrigen Bewerberinnen und Bewerber je eine Stimme, wenn 
der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. Die Stimmberech-
tigten können Stimmen an andere wählbare Personen vergeben, indem sie 
diese in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich 
hinzufügen. Falls sie dadurch die ihnen zustehende Stimmenzahl überschritten 
haben, müssen sie eine entsprechende Anzahl vorgedruckter Bewerberinnen 
und Bewerber streichen.

 - Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvorschlag enthält, vergeben die Stimm-
berechtigten ihre Stimmen dadurch, dass sie wählbare Personen in eindeutig 
bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich eintragen.

 Gewählt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmenzahlen.

4.2 Wahl des Bürgermeisters und des Landrats:
Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf den anschließend abgedruckten 
Stimmzetteln ist erläutert, wie die Stimmzettel zu kennzeichnen sind. 

4.3 Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehrfach so zu falten, dass der Inhalt ver-
deckt ist.

5. Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. Sind sie des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Behin- 
derung nicht in der Lage, ihr Stimmrecht auszuüben, können sie sich der Hilfe 
einer Person ihres Vertrauens bedienen.

6. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buchs).

Neunkirchen, 20.02.2014                                                                gez. Thomas Hofmann, Wahlleiter

In der Anlage sind die Stimmzettel der Bürgermeisterwahl und der Gemeinderatswahl 
abgedruckt. Die Stimmzettel für die Landratswahl und die Kreistagswahl werden in den 
amtlichen Bekanntmachungskästen und im Internet veröffentlicht.

 -  einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahlschein und den Stimmzettel- 
umschlag mit der Anschrift der Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist,

 - ein Merkblatt für die Briefwahl.

Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem 
Merkblatt für die Briefwahl.

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln und dem Wahlschein am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungs-
zeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht. 

3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16.00 
Uhr im Rathaus Neunkirchen, Frankenstraße 20, 63930 Neunkirchen zusam-
men.

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel:

Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Sie sind als Muster anschlie- 
ßend an diese Bekanntmachung abgedruckt. Gegebenenfalls aufgedruckte Strich-
codes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stimmenauszählung.

4.1 Wahl des Gemeinderats und des Kreistags:

4.1.1 Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthalten, gelten die Grundsätze 
der Verhältniswahl.

Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen 
die Stimmberechtigten haben. Es können nur die auf den amtlichen Stimmzetteln 
vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden.

Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unverändert annehmen, in- 
dem sie in der Kopfleiste den Kreis vor dem Kennwort des Wahlvorschlags kenn-
zeichnen.

Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck 
vor den Bewerberinnen und Bewerbern gekennzeichnet.

Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl 
einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern bis zu drei Stimmen geben, wobei auch 
mehrfach aufgeführte Bewerberinnen oder Bewerber nicht mehr als drei Stimmen 
erhalten dürfen.

Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber können gestrichen wer-
den. Die übrigen Bewerberinnen und Bewerber sind dann gewählt, wenn der 
Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde.

Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden 
Stimmenzahl Bewerberinnen und Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen 
geben.
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M
U
S
T
E
R

Stimmzettel
zur Wahl des ersten Bürgermeisters

in Neunkirchen
am 16. März 2014

Sie können
entweder

den vorgeschlagenen Bewerber ankreuzen,

Kennwort:
Wählergemeinschaft 

Neunkirchen, 
Richelbach, 
Umpfenbach 
(WGN,R,U)

Seitz Wolfgang, Dipl. Ing. (FH)                                              
selbstständiger Grafikdesigner, Erster Bürgermeister, 
Umpfenbach

Beruf oder Stand:

oder

eine andere wählbare Person
nachstehend handschriftlich eintragen.

Erster Bürgermeister soll werden:

Familienname: Vorname:

MUS
TER
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Bernhard Lausberger
www.bernhard-lausberger.com

boden-
ständig

unser Bürgermeisterkandidat für Bürgstadt

enga-
giert

Bernhard Lausberger
www.bernhard-lausberger.com

unser Bürgermeisterkandidat für Bürgstadt
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Bürgstadt

ANDREAS KÖSTER
Ihr Bürgermeister für Bürgstadt.

Mit Leidenschaft will ich mich da-
für einsetzen, den Altort wieder 
neu zu beleben, den Einzelhandel 
zu fördern und das Wohnen im 
Ortskern attraktiv zu gestalten. 
Jungen Familien will ich den Kauf 
oder die Miete von leer stehenden 
Wohnungen oder Häusern durch 
ein Förderprogramm ermöglichen. 
Flexible Kita- Zeiten und die er-
weiterte Mittagsbetreuung in der 
Grundschule sowie die Sicherung 
des Schulstandortes sind die not-
wendigen Rahmenbedingungen 
für Familien. Gute Bildungs- und 
Betreuungsmögichkeiten sind mitt-
lerweile zu einem bedeutenden 
Standortfaktor geworden. 

Der Schuldenabbau und die Über-
prüfung von Belastungen aus der 
Vergangenheit sind ein weiteres 
Thema, dem ich mich widmen will. 
Ich scheue mich nicht, auch ein-
mal unpopuläre Entscheidungen 
für eine Konsolidierung zu treffen, 
um Bürgstadt auf Dauer schulden-
frei zu bekommen und Raum für 
notwendige Investitionen für die 
Zukunftssicherung zu gewinnen. 
Um neue Arbeitsplätze zu schaffen, 
habe ich zur Ausweitung des In-
dustriegebietes in Bürgstadt Nord 
schon einige Ideen entwickelt. 
Sie haben die Wahl! Die Zeit ist reif!

Ihr Andreas Köster

Martina TommaseiAndreas Köster Ralf Helmstetter Gabriele Münch Gotthard Theis

Petra Koß Thiemo KösterAndre Kiefer Ursula Janetschek Edi Piliposoglu
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Öffnungszeit: Jeden Sonntag von 14-18 Uhr. (Eintritt frei)
Verantwortlich: Heimat- und Geschichtsverein Bürgstadt

Sandsteinblock als „gespickter Rehrücken“

Sandstein: Vorkommen, Abbau und 
Verarbeitung schon seit uralter Zeit

Auswirkungen auf die Bewohner
des Maintals...

Das Museum Bürgstadt zeigt
in der Sandsteinabteilung 
viele Exponate, Arbeitsgeräte
und Verarbeitungstechniken.

Marktgemeinde Bürgstadt
25-jähriges Dienstjubiläum von Herrn Joachim Schmitt

V.l.n.r.: Bürgermeister Bernhard Stolz, Joachim Schmitt, Angelika Schmitt, Rektor Michael Brummer

Im Rahmen einer Feierstunde gratulierte Erster Bürgermeister Bernhard Stolz 
Herrn Joachim Schmitt zu seinem 25-jährigen Dienstjubiläum am 01. Februar 
2014 bei der Marktgemeinde Bürgstadt und bedankte sich für seinen vor-
bildlichen Einsatz in Schule und Sporthalle zum Wohle unserer Schülerinnen, 
Schüler und Vereine.
Herr Schmitt trat seinen Dienst am 01. Mai 1990 als Hausmeister der Volks- 
schule Bürgstadt an. Unter Anrechnung seiner Wehrdienstzeit zählt als Beginn 
der Tätigkeit im öffentlichen Dienst der 1. Februar 1989. 
Während seiner Tätigkeit durchlief er praktisch alle Einsatzgebiete im Bereich 
der Schule und Sporthalle.

Auf Grund seiner vielseitigen Erfahrungen und seines handwerklichen Geschicks 
war er bei vielen Umbau- und Baumaßnahmen maßgeblich beteiligt. In den 
zurückliegenden Jahren hat sich Herr Schmitt allseitige Anerkennung und 
Beliebtheit erworben. Sein offenes Wesen findet auch eine gute Wertschätzung 
im Kollegenkreis und bei den die Sporthalle nutzenden Vereinen. 

Als äußeres Zeichen der Anerkennung und des Dankes überreichte Erster 
Bürgermeister Stolz eine Urkunde, ein Weinpräsent und einen Geschenkgut-
schein und wünschte für die kommenden Jahre vor allem eine stabile 
Gesundheit.
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Standesamtliche Mitteilungen

Sterbefälle
18.02.     Alois Urbas, Bürgstadt, Am Graben 17, 70 Jahre
20.02. Hildegard Auguste Zeitler, Bürgstadt, Sandweg 13, 83 Jahre
20.02.     Anton Ott, Odenwaldstraße 8, Neunkirchen-Umpfenbach, 81 Jahre

*  *  *

Schulanmeldung ist Pflicht

Erziehungsberechtigte, welche die ihnen obliegende Anmeldung eines Schul-
pflichtigen ohne berechtigten Grund vorsätzlich unterlassen, können nach Art. 19, 
Abs. 1, Nr. 1 des Schulpflichtgesetzes mit Geldbuße belegt werden.

Deutsche Vermieter werden gebeten, betreffende ausländische Familien auf den 
Schulanmeldetermin hinzuweisen.

Bürgstadt, den 25.02.2014                                                    gez. M. Brummer
GRUNDSCHULE  BÜRGSTADT              Rektor

*  *  *

Grundschule Bürgstadt

Bekanntmachung über die Schulanmeldung
für das Schuljahr 2014/15

Liebe Eltern der Schulanfänger 2014,

die Schulanmeldung an der Grundschule Bürgstadt findet am

Donnerstag, dem 20. März 2014, um 15.00 Uhr

im Gebäude der Grundschule (Bau I), Schulstraße, Bürgstadt statt. Alle Eltern mö-
gen sich bitte mit ihren anzumeldenden Kindern in der Schule einfinden. 

Anzumelden sind alle
c Kinder, die zwischen dem 01.10.2007 und dem 30.09.2008 geboren sind. 
c Kinder, die für das letzte Schuljahr zurückgestellt wurden. (Der Zurückstellungs-

bescheid ist dabei vorzulegen.)

Auf Antrag schulpflichtig sind
c Kinder, die zwischen dem 01.10.2008 und dem 31.12.2009 geboren sind.
c Eine Prüfung der Schulfähigkeit erfolgt nur im Zweifelsfall.

Auf Antrag schulpflichtig (mit Gutachten) sind
c Kinder, die ab dem 01.01.2009 geboren sind.
c Die Vorlage eines schulpsychologischen Gutachtens ist erforderlich.

Die Kinder müssen an der öffentlichen Schule, in deren Schulsprengel sie wohnen, 
angemeldet werden. Das gilt auch dann, wenn die Erziehungsberechtigten die 
Genehmigung eines Gastschulverhältnisses beantragen wollen. Auf Antrag aufge-
nommene Kinder können nach dem 31. Juli nicht mehr abgemeldet werden.

Die Erziehungsberechtigten sollen persönlich mit dem Kind zur Schulanmeldung 
kommen. Geburtsurkunde oder Stammbuch sind vorzulegen. Ebenfalls vorzule-
gen ist eine Bescheinigung des Gesundheitsamtes über die Teilnahme an der Vor-
sorgeuntersuchung U 9 bzw. eine schulärztliche Untersuchung.

Schulanmeldung an der Förderschule

Blinde, gehörlose, körperbehinderte, sehbehinderte, schwerhörige, sprachbe-
hinderte, lernbehinderte, geistig behinderte oder erziehungsschwierige Kinder 
können von ihren Erziehungsberechtigten statt an der Volksschule unmittelbar 
an einer für das Kind geeigneten öffentlichen oder staatlich genehmigten priva-
ten Förderschule angemeldet werden, wenn dies vorher mit der Schulleitung der 
Grundschule Bürgstadt abgesprochen wurde.
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18.45 Uhr     Kirchenparade (ab Rathaus)

19.00 Uhr     Gottesdienst (neue Kirche)

anschl. gemütliches Beisammensein im „Centgraf“

eb vr ee rw ee inG
&

laden Sie herzlich ein zum

Jeder, der es gerne mag, geht auf Bürgstadts Josefstag.
Mit Musik, Starkbier und Trara feiert man den Josef da,

der, wie ihr sicher alle wisst, auch der Patron der  „Schaffer“ ist.

Die Herkunft – sie ist ganz egal, mit Stimmung trifft man sich im Saal.
Ob Metzger, Bäcker oder Schreiner, Bankdirektor oder keiner,
Rentner oder Bürgermeister, Lehrer und gescheite Geister,
Ehemalige, Kolpingssöhne, Doktoren und besonders Schöne,

Kaufleut‘, Handwerk, Feuerwehr – kommt zum Josefstag daher!

Alle sollten sich mal trauen, ganz besonders auch die Frauen!
Und wer hier nicht geschrieben steht, trotzdem zu dem Fest hingeht.

Einen Oberjosef gibt es auch, es ist kein Metzger mit ’nem Bauch.
Er ist ein Schreiner und kein Kleiner,

denn auf dem Stuhl da steht er oben, um auf das Volk „herabzuloben“.

Der genaue Ort, wo man sich trifft, steht ganz unten an der Schrift.
Und dazu lädt recht herzlich ein der Bürgstadter Gewerbeverein.

 Werner Tausch, Vorstand Gewerbeverein Bürgstadt

Und noch etwas: Die Kirche zum Josefstag ist am Dienstag, 18. März 2014,
eine Kirchenparade gibt es nicht.

Josefstag am Mittwoch, 19. März 2014
ab 19:30 Uhr im Gasthaus Centgraf in Bürgstadt

Josefstag

Hauptstraße 47
63927 Bürgstadt

=  9 98 50

Fax: (0 93 71) 9 98 51
Mobil: 01 71/266 76 19

hubheiz-service@t-online.de

m  Elektroinstallation
 in Neu-/Altbauten und Gewerbebetrieben

m  Reparatur-Service
 für Stark- und Schwachstromanlagen
 sowie gewerbliche Maschinen

Erfstraße 34
63927 Bürgstadt
Tel. 0  93 71/ 76  75
Mobil: 0171/ 5 24 66 58

ELEKTRO 

ZIPF
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Jagdgenossenschaft Neunkirchen
EINLADUNG

Die Jagdgenossenschaft Neunkirchen hält am

Freitag, den 14. März 2014 um 20.00 Uhr
im Gasthof  »Zum Adler«

eine nichtöffentliche Versammlung ab.

Tagesordnung: 1.  Begrüßung
 2.  Bericht des Vorstandes
 3. Bericht des Schriftführers
 4.  Bericht des Kassiers
 5. Prüfungsbericht der Kassenprüfer
 6.  Entlastung der Vorstandschaft
 7.  Neuwahlen der Vorstandschaft
 8. Wünsche und Anträge

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.
Jagdgenosse ist jeder Grundstückseigentümer, der innerhalb des Gemein-
schaftsjagdrevieres bejagbare Grundstücke hat.
Bei Verhinderung kann sich jeder Jagdgenosse durch seinen Ehegatten, 
durch einen volljährigen Verwandten in gerader Linie, durch eine in sei-
nem Dienst ständig beschäftigte, volljährige Person oder durch einen 
bevollmächtigten, volljährigen und derselben Jagdgenossenschaft ange-
hörenden Jagdgenossen vertreten lassen.
Für die Erteilung der Vollmacht ist die Schriftform erforderlich.

Neunkirchen, den 17.02.2014                        gez. Ludwig Berberich
Jagdgenossenschaft Neunkirchen               Jagdvorsteher

Praxis Dr. med. Klaus Genheimer
Facharzt für Allgemeinmedizin

Dr.-Rüttiger-Straße 6, 63930 Neunkirchen, Tel. 0 93 78 / 99 70 97

Die Praxis ist geschlossen von
Dienstag, 18. März bis einschl. Montag, 31. März 2014.

Vertretung: Dr. med. Geißler, Eichenbühl, Tel. 0 93 71/ 40 64 50
Herr Brems, Eichenbühl, Tel. 0 93 71/ 39 90

An den Wochenenden: Kassenärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Nächste Sprechstunde: Dienstag, 01. April 2014

www.rvbmil.de
Telefon 09371 504-0

Raiffeisen-Volksbank
Miltenberg eG

VR-Zielsparplan: Sicherheit in allen Lebenslagen.

Pläne machen, Wünsche leben, Neues wagen, Zukunft gestalten? Machen Sie 
Ihre Träume doch einfach wahr – unser VR-Zielsparplan bringt Sie Ihren Zielen 
Schritt für Schritt näher. Beweisen Sie Ausdauer beim Sparen. Zahlen Sie 
regelmäßig eine fixe Summe und Sie werden doppelt belohnt. Neben Zinsen 
erhalten Sie einen attraktiven Bonus. Und der wächst mit der Spardauer.

Überzeugen Sie sich selbst und profitieren Sie von der besonderen
genossenschaftlichen Beratung – sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.

VR-Zielsparplan

„Sicherheit

in allen 

Lebenslagen.“
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Amtlicher Teil
der Gemeinde Eichenbühl mit Ortsteilen

Standesamtliche Mitteilungen

Sterbefall
07.02. Ludwina Stefani, geb. Miltenberger, Feldtorgasse 12, 91 Jahre

Teilnehmergemeinschaft Eichenbühl 7
Der Vorsitzende des Vorstandes

Nr. LD- B4 - TG 7522 

B E K A N N T M A C H U N G

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Eichenbühl 7 behandelt am

Dienstag, dem 11. März 2014 um 17.00 Uhr
in Eichenbühl im Rathaus

in einer Vorstandssitzung folgende Tagesordnungspunkte:

A) Öffentlicher Teil
 1. Aufstellung des Zusammenlegungsplanes
 2. Information zum weiteren Verfahrensablauf
 3. Sonstiges

B) nicht öffentlich

Die Behandlung der Tagesordnung zu Buchstabe A ist öffentlich.

Zu dieser Vorstandssitzung wird herzlich eingeladen.

Würzburg, den 19.02.2014  Der stellv. Vorsitzende des Vorstandes
     der Teilnehmergemeinschaft
     Vinzenz Bauer

*  *  *
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GEMEINDE EICHENBÜHL

Wahlbekanntmachung für die Wahl des Gemeinderats, des 
ersten Bürgermeisters, Kreistags und Landrats
am 16. März 2014

1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr.

2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden:

2.1 Im Abstimmungsraum:

2.1.1 Die Gemeinde ist in vier allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 23. Februar 

2014 (21. Tag vor dem Wahltag) übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der 
Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abstimmen können. 
Sie enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist.

2.1.2 Die Gemeinde Eichenbühl ist in keine Sonderstimmbezirke eingeteilt.

2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem 
Abstimmungsraum des Stimmbezirks abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben

 − bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der 
Gemeinde, die den Wahlschein ausgestellt hat,

 − bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum inner-
halb des Landkreises; gilt der Wahlschein zugleich für Gemeindewahlen, kann 
die Stimmabgabe hierfür nur in dieser Gemeinde erfolgen.

2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und 
ihren Personalausweis, ausländische Unionsbürgerinnen/Unionsbürger einen Iden-
titätsausweis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen. 

2.1.6 Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums 
ausgehändigt. Sie müssen von den Stimmberechtigten allein in einer Wahlzelle des 
Abstimmungsraums gekennzeichnet werden.

2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergeb-
nisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der 
Abstimmung möglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei Bürgermeister- und Landratswahlen aufzube- 
wahren, da sie für eine etwaige Stichwahl benötigt wird.

2.2 Durch Briefwahl:

2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei der Gemeinde (Verwaltungsgemein-
schaft) beantragen und erhält dann folgende Unterlagen:

 - einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl,
 - einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel,
 

1 Maximaler Preisvorteil von bis zu 1.400 € am Beispiel des CUP Sondermo-

dells up! in Verbindung mit dem optionalen „Open Sky“ Paket gegenüber 

der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für einen vergleichbar 

ausgestatteten take up! Angebot gültig bis 31.03.2014. Abbildung zeigt Sonder-

ausstattung gegen Mehrpreis.

*Volkswagen Agentur

Autohaus Wolfert GmbH
�����������������������, 63927 Bürgstadt
Tel. 09371 / 9772-0

Autohaus Link GmbH
�������������, 63925 Laudenbach*
�������������������

www.wolfert-gruppe.de

Der cup up! mit bis 

zu 1.400 €1 Preisvorteil.

* Kraftstoffverbrauch des cup up! in l/100 km: kombiniert 4,7–4,1, 

CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 108–95.

Hauspreis: 10.590,– €
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg

cup up! 1,0 l, 44 kW (60 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,6/außerorts 3,9/kombiniert 4,5/

CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert 105.

Ausstattung: Klimaanlage, Radio mit CD/Mp3/AUX-IN, Alufelgen 15“, Lederlenkrad, 

elektr. Fensterheber, Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung u. v. m.
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4.1.2 Sofern die Stimmzettel keinen oder nur einen Wahlvorschlag enthalten, gelten die 
Grundsätze der Mehrheitswahl.

Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen 
die Stimmberechtigten haben. Das sind doppelt so viele Stimmen, wie Gemein-
deratsmitglieder oder Kreisräte zu wählen sind. Bei der Mehrheitswahl kann jede 
Bewerberin oder jeder Bewerber nur eine Stimme erhalten.

 - Wenn der Stimmzettel nur einen Wahlvorschlag enthält, können die Stimm- 
berechtigten die auf dem Stimmzettel vorgedruckten Bewerberinnen und 
Bewerber dadurch wählen, dass sie den Wahlvorschlag oder den Namen der 
Bewerberinnen und Bewerber in eindeutig bezeichnender Weise kennzeichnen. 
Sie können vorgedruckte Bewerberinnen und Bewerber streichen; in diesem 
Fall erhalten die übrigen Bewerberinnen und Bewerber je eine Stimme, wenn 
der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. Die Stimmberech-
tigten können Stimmen an andere wählbare Personen vergeben, indem sie 
diese in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich 
hinzufügen. Falls sie dadurch die ihnen zustehende Stimmenzahl überschritten 
haben, müssen sie eine entsprechende Anzahl vorgedruckter Bewerberinnen 
und Bewerber streichen.

 - Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvorschlag enthält, vergeben die Stimm-
berechtigten ihre Stimmen dadurch, dass sie wählbare Personen in eindeutig 
bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich eintragen.

 Gewählt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmenzahlen.

4.2 Wahl des Bürgermeisters und des Landrats:
Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf den anschließend abgedruckten 
Stimmzetteln ist erläutert, wie die Stimmzettel zu kennzeichnen sind. 

4.3 Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehrfach so zu falten, dass der Inhalt ver-
deckt ist.

5. Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. Sind sie des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Behin- 
derung nicht in der Lage, ihr Stimmrecht auszuüben, können sie sich der Hilfe 
einer Person ihres Vertrauens bedienen.

6. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buchs).

Eichenbühl, 05.03.2014                                                                                   gez. Uehlein, Wahlleiterin

In der Anlage sind die Stimmzettel der Bürgermeisterwahl und der Gemeinderatswahl 
abgedruckt. Die Stimmzettel für die Landratswahl und die Kreistagswahl werden in den 
amtlichen Bekanntmachungskästen veröffentlicht.

 -  einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahlschein und den Stimmzettel- 
umschlag mit der Anschrift der Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist,

 - ein Merkblatt für die Briefwahl.

Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem 
Merkblatt für die Briefwahl.

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln und dem Wahlschein am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungs-
zeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht. 

3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16.30 
Uhr im alten Feuerwehrhaus (Musikraum), Hauptstraße 97, 63928 Eichenbühl 
zusammen.

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel:

Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Sie sind als Muster anschlie- 
ßend an diese Bekanntmachung abgedruckt. Gegebenenfalls aufgedruckte Strich-
codes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stimmenauszählung.

4.1 Wahl des Gemeinderats und des Kreistags:

4.1.1 Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthalten, gelten die Grundsätze 
der Verhältniswahl.

Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen 
die Stimmberechtigten haben. Es können nur die auf den amtlichen Stimmzetteln 
vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden.

Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unverändert annehmen, in- 
dem sie in der Kopfleiste den Kreis vor dem Kennwort des Wahlvorschlags kenn-
zeichnen.

Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck 
vor den Bewerberinnen und Bewerbern gekennzeichnet.

Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl 
einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern bis zu drei Stimmen geben, wobei auch 
mehrfach aufgeführte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei Stimmen 
erhalten dürfen.

Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber können gestrichen wer-
den. Die übrigen Bewerberinnen und Bewerber sind dann gewählt, wenn der 
Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde.

Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden 
Stimmenzahl Bewerberinnen und Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen 
geben.
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Wir stehen für:

Soziale

Praxisbezogene

Dynamische

Unabhängige

Weitsichtige

Glaubwürdige

Gemeindepolitik
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Wir stehen für:

Soziale

Praxisbezogene

Dynamische

Unabhängige

Weitsichtige

Glaubwürdige

Gemeindepolitik
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oder

eine andere wählbare Person
nachstehend handschriftlich eintragen.

Erster Bürgermeister soll werden:

Familienname Vorname

Beruf oder Stand

Stimmzettel
zur Wahl des ersten Bürgermeisters

in Eichenbühl
am 16. März 2014

Sie können

entweder

den vorgeschlagenen Bewerber ankreuzen,

Kennwort
Christlich-Soziale Union in 

Bayern e.V. (CSU)

              Winkler Günther 
                  1. Bürgermeister
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GEMEINDE EICHENBÜHL

Die Kanalisation dient nicht zur Abfallentsorgung
Immer wieder werden in der Kanalisation Abfälle, Holz, Essensreste, Damen- 
binden, Tampons und sonstige Dinge angeschwemmt. Durch die Reinigung von 
verstopften Kanälen oder durch die Reinigung und Erneuerung des verstopften 
Abflusses am Regenüberlaufbecken entstehen erhebliche zusätzliche Unterhal-
tungskosten.

Die Gemeinde Eichenbühl bittet alle Bürgerinnen und Bürger, die Kanalisations-
anlagen nicht zur Abfallentsorgung zu nutzen. Der Gemeinde und damit allen 
Gebührenzahlern ersparen Sie erhebliche zusätzliche Kosten.

Abfälle, Holz, Essensreste, Damenbinden, Tampons und sonstige Dinge 
bringen Sie bitte in die dafür vorgesehenen Mülltonnen!

Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes
Der nächste Blutspendetermin:

Montag, 10. März 2014 von 17.30 – 20.30 Uhr

EICHENBÜHL
Volksschule, In den Rittern 2

Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt Ihren Blutspenderpass
mit, zumindest aber einen Lichtbildausweis (Personalausweis,
Reisepass, Führerschein). Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten!!

Haben Sie noch Fragen zum Blutspenden? Dann nutzen Sie unsere kostenlose Telefon-
Hotline: 0800 11 949 11 von Montag bis Freitag 07.30 Uhr bis 18.00 Uhr.

 100 (10)

Kennwort
Christlich-Soziale Union in 
Bayern e.V. (CSU)  200 (20)

Kennwort
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands - Unabhängige 
Wählergemeinschaft (SPD/UWG)

101 (11) Winkler Günther, 1. Bürgermeister 201 (21) Miltenberger  Bruno, Kfm. Angestellter, 
3. Bürgermeister

Winkler Günther, 1. Bürgermeister Miltenberger  Bruno, Kfm. Angestellter, 
3. Bürgermeister

102 (12) Kretschmer Sandra, Bankangestellte,
Gemeinderätin 202 (22) Tolksdorf Manfred, Rentner, Gemeinderat,

 Pfohlbach
Kretschmer Sandra, Bankangestellte,
Gemeinderätin

Tolksdorf Manfred, Rentner, Gemeinderat,
Pfohlbach

103 (13) Großkinsky Boris, selbständiger Fahrlehrer,
Gemeinderat 203 (23) Schmedding Joachim, Schreinermeister,

Gemeinderat
Großkinsky Boris, selbständiger Fahrlehrer,
Gemeinderat

Schmedding Joachim, Schreinermeister,
Gemeinderat

104 (14) Ott Michael, Kfz-Mechaniker, Ortssprecher, Heppdiel 204 (24) Hepp-Wenzel Jutta, Krankenschwester,
Gemeinderätin

Ott Michael, Kfz-Mechaniker, Ortssprecher, Heppdiel Hepp-Wenzel Jutta, Krankenschwester,
Gemeinderätin

105 (15) Mozin Michael, M. Eng. Dipl. Ing. (FH),  Pfohlbach 205 (25) Hörning Udo, Industrie-Meister-Metall, 
Gemeinderat

Mozin Michael, M. Eng. Dipl. Ing. (FH),  Pfohlbach Hörning Udo, Industrie-Meister-Metall,
Gemeinderat

106 (16) Grimm Jürgen, Dipl. Informatiker 206 (26) Heilmann Georg, Rettungswachenleiter

Grimm Jürgen, Dipl. Informatiker Heilmann Georg, Rettungswachenleiter

107 (17) Ackermann Udo, Metzgermeister, Gemeinderat, 
Riedern 207 (27) Winkler Stefan, Gas- und Wasserinstallateur

Ackermann Udo, Metzgermeister, Gemeinderat, 
Riedern

Winkler Stefan, Gas- und Wasserinstallateur

108 (18) Abb Nils, Vorarbeiter Hochbau 208 (28) Wohlfeil Dirk, Kfz-Mechaniker

Abb Nils, Vorarbeiter Hochbau Wohlfeil Dirk, Kfz-Mechaniker

109 (19) Eckert Alexander, Werkstattkoordinator 209 (29) Weimer Katharina, Schülerin

Eckert Alexander, Werkstattkoordinator Weimer Katharina, Schülerin

110 (1:) Ott Heiko, Bürokaufmann, Gemeinderat,
Windischbuchen 210 (2:) Geißler Renate, Familienfrau

Ott Heiko, Bürokaufmann, Gemeinderat,
Windischbuchen

Geißler Renate, Familienfrau

111 (1;) Berres  Alexander, Landwirt 211 (2;) Schmedding Lukas, Auszubildender

Berres  Alexander, Landwirt Schmedding Lukas, Auszubildender

112 (1<) Pegoretti Paul, Hausmeister 212 (2<) Busse Nicole, Angestellte im Vertriebsinnendienst

Pegoretti Paul, Hausmeister 213 (2=) Wehrmann Heinz, Rentner

113 (1=) Bronnbauer Heribert, Bekleidungstechniker 214 (2>) Schmedding Traudel, Hausfrau

Bronnbauer Heribert, Bekleidungstechniker 215 (2?) De Maio Antonio, Gastwirt

114 (1>) Zehentner Sebastian, Geschäftsführer 216 (2@) Schmitt Udo, Industriearbeiter

115 (1?) Hennich Joachim, selbständiger Holzrücker, 
2. Bürgermeister, Guggenberg 217 (2A) Bopp  Paul, Flughafenangestellter

Wahlvorschlag Nr. 01 Wahlvorschlag Nr. 02

Stimmzettel
zur Wahl des Gemeinderats in Eichenbühl

am 16. März 2014

Jede Wählerin und jeder Wähler hat 28 Stimmen.
Keine Bewerberin oder kein Bewerber darf mehr als 3 Stimmen erhalten,  

auch dann nicht, wenn sie mehrfach aufgeführt sind.
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108 (18) Abb Nils, Vorarbeiter Hochbau 208 (28) Wohlfeil Dirk, Kfz-Mechaniker

Abb Nils, Vorarbeiter Hochbau Wohlfeil Dirk, Kfz-Mechaniker
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Windischbuchen
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111 (1;) Berres  Alexander, Landwirt 211 (2;) Schmedding Lukas, Auszubildender

Berres  Alexander, Landwirt Schmedding Lukas, Auszubildender

112 (1<) Pegoretti Paul, Hausmeister 212 (2<) Busse Nicole, Angestellte im Vertriebsinnendienst

Pegoretti Paul, Hausmeister 213 (2=) Wehrmann Heinz, Rentner

113 (1=) Bronnbauer Heribert, Bekleidungstechniker 214 (2>) Schmedding Traudel, Hausfrau
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zur Wahl des Gemeinderats in Eichenbühl

am 16. März 2014

Jede Wählerin und jeder Wähler hat 28 Stimmen.
Keine Bewerberin oder kein Bewerber darf mehr als 3 Stimmen erhalten,  

auch dann nicht, wenn sie mehrfach aufgeführt sind.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Bürgstadt! 
 

Ich strample mich gerne noch einmal 
sechs Jahre im Kreistag für Sie ab 

– wenn Sie wollen. 
 

Dr. Heinz Linduschka 
Gymnasiallehrer i.R. und freier Journalist 

Liste 7 – FDP – Platz 2 
 
Seit 1990 darf ich als Kreisrat meinen Beitrag 
dafür leisten, dass unser Landkreis liebens- 
und lebenswert bleibt. Was wir gemeinsam er-
reicht haben, kann sich sehen lassen: Die Ver-
schuldung wurde von 55 auf 32 Millionen Eu-
ro reduziert, die Zukunftschancen für die jun-
ge Generation bleiben intakt.  

 
Mein Grundsatz bei der ehrenamtlichen politischen Arbeit in den vergangenen 24 Jahren: 
Vor Ort darf es keine parteipolitischen Entscheidungen geben! Es geht um das Wohl der 
Bürgerinnen und Bürger und um die positive Entwicklung des Landkreises.  
 
Ich würde mich gerne auch in den nächsten sechs Jahren im Kreistag dafür einsetzen, 
 

- dass die Infrastruktur auf die Bedürfnisse einer älter werdenden Bevölkerung aus-
gerichtet wird; 

- dass eine wohnortnahe ärztliche Versorgung gesichert bleibt; 
- dass Kunst und Kultur auch in Zukunft Trumpfkarten im Landkreis bleiben, 
- dass bei der Versorgung mit regenerativer Energie eine gute Balance zwischen 

Umweltschutz, Ökonomie und Bewahrung landschaftlicher Schönheit gewahrt wird; 
- dass Sätze wie „die Jugend ist unsere Zukunft“ nicht nur in Sonntagsreden zu hören 

sind, sondern das Handeln im Alltag bestimmen. 
  
Ich verspreche Ihnen nicht das Blaue vom Himmel, aber auf eines können Sie sich verlas-
sen: Wenn ich mich auch in den nächsten sechs Jahren im Kreistag für Sie abstrampeln 
darf, wird das dem Landkreis gut tun und mir viel Freude machen. Messen Sie mich an 
meiner Arbeit der letzten 24 Jahre! Ich freue mich über ihre Stimmen bei der Wahl für 
unsere Kreistagsliste Nr. 7 – FDP. 
 
Dort finden Sie mich auf Platz 2, den liberalen Landratskandidaten Frank Zimmermann 
auf Platz 1, Jörg Reinmuth auf Platz 4 und fünf weitere Bürgstädter auf unserer Liste:  
Sabine Allié auf Platz 15, Dr. Peter Stöckl auf Platz 25, Petra Duffeck auf Platz 40, 

Thorsten Leibfried auf Platz 43 und Simone Bauersachs auf Platz 58.  

 

Nachrichten
aus den Gemeinden

   ERFTAL
BOTE

   ERFTAL-
BOTE

Caritas-Krankenhaus Bad Mergentheim
informiert beim Patiententag  über  „Sport und Krebs“

Die positive Wirkung von Sport und Bewegung auf Patienten mit Krebserkrankungen 
ist inzwischen wissenschaftlich nachgewiesen. Regelmäßiger Sport senkt nicht nur das 
Risiko an Krebs zu erkranken, er hilft auch während und nach der Krebstherapie und in 
der Rehabilitationsphase.

Bei einem Patiententag am 11. März 2014 im Caritas-Krankenhaus Bad Mergentheim 
wird Dr. Edgar Hartung, Leiter des Regionalen Centrums für Tumorerkrankungen, in das 
Thema einführen und einen ersten Überblick geben. Dr. Ulrich Schlembach, Leiter des 
Brustzentrums Tauber-Franken, stellt neueste Studienergebnisse vor und zeigt auf, wie 
mit Hilfe von Sport Vorbeugung möglich ist. Er wird auch darstellen, wie sich Sport auf 
den Heilungsprozess bei Tumorpatienten auswirken kann. Der Sportwissenschaftler 
Prof. Dr. Huber erläutert, welche Sportarten bei Krebspatienten besonders geeignet 
sind, und gibt gemeinsam mit Physiotherapeuten praktische Tipps und konkrete 
Anleitungen. Auch der Leiter des Prostatazentrums im Caritas-Krankenhaus, PD Dr. 
Bernd Straub, und der Leiter des Darmzentrums, Dr. Peter Baier, beteiligen sich an der 
Diskussion. Alle Ärzte stehen im Anschluss für die Fragen der Besucher zur Verfügung. 
Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.  

*  *  *

Sorgen kann man teilen  –  Telefonseelsorge Untermain

= 08 00 / 11 10 111 und  = 08 00 / 11 10 222 (kostenfrei)
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Beratung • Planung • Ausführung

Hauck
Ralph Hauck
Schaftrieb 2

63928 Eichenbühl
Telefon (0 93 71) 15 53
Telefax (0 93 71) 20 68

E-Mail: elektro-hauck@t-online.de

Elektrotechnik

l Verkauf und Reparatur
 von Elektrogeräten 
l  Stark- u. Schwachstrom-
 Installation
l  Photovoltaik- und Solaranlagen
l Zentrale Staubsaugeranlagen

l  Wohnraum-
 Lüftungsanlagen
l Kundendienst – E-CHECK
l EDV- und Telefonanlagen
l Gebäudetechnik – EIB
l  Elektroheizungen

Die Fahrschule
Manfred Helmstetter

bietet:

kostengünstige, freundliche, kompetente

Führerscheinausbildung 
in allen Klassen.

Beratung und Anmeldung:
jeweils Dienstag und Donnerstag

ab 18 Uhr
in der Fahrschule Manfred Helmstetter

Martinsgasse 2, Bürgstadt.

Tel. 0 93 72 / 949 006 
Auto:  01 71 – 46  49 365
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Herzlichen Dank
sage ich allen, die mich zu meinem

70. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten.

Ich danke für den tollen Tag!

Neunkirchen, im Januar 2014                                              Günter Ulrich

Gesangsverein Neunkirchen • Raiffeisenbank Eichenbühl • TV Neunkirchen • Musikverein Neunkirchen 
Sportverein Riedern • Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter • Landrat • Schulkollegen • Sportverein Sonderriet
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•

Gemeinde Neunkirchen • Sparkasse Miltenberg • Musikverein Boxtal • Schützenverein Umpfenbach  
Turnfrauen Neunkirchen • Verwandten • Nachbarn • Freunden • Verein für Garten u. Umwelt  • Fleischer-Innung
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     Gaststätte »Zum Hufeisen«
     Dorfstraße 8, 63928 Windischbuchen
     Telefon: 0 93 78 / 464
     Inhaber: Werner Reichert

Unser Angebot:
Gutbürgerliche Küche und Hausmacher Spezialitäten
Fränkische Spezialitäten aus dem Altmühltal
und verschiedene Pizzen - auch zum Mitnehmen!

Bitte beachten: Wegen Renovierung vom 06.03. – 25.03.2014 geschlossen.

Suchen
Bedienung
mit Erfahrung
(in Teilzeit)

Wahlaufruf der Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

spätestens seit der Zusendung der Wahlbenachrichtigungskarten ist Ihnen sicherlich 
bekannt, dass in unseren Gemeinden am 

Sonntag, 16. März 2014

Kommunalwahlen stattfinden.
Durch die Wahlen der Bürgermeister, der Gemeinderäte, des Landrates und des 
Kreistages werden die Weichen für die überaus wichtige Arbeit im Interesse und 
zum Wohl aller Bürgerinnen und Bürger für die nächsten 6 Jahre gestellt. 
Die Wählerinnen und Wähler bestimmen daher ganz entscheidend mit, wer in der 
Kommune bzw. im Landkreis sowohl ihre Interessen vertreten soll und dabei auch 
für eine gesunde Weiterentwicklung unserer lebens- und liebenswerten Heimat 
steht.
Es gilt die Wirtschaftskraft zu halten und zu fördern, um die soziale Sicherheit, ins-
besondere durch den Erhalt der für unsere Familien so wichtigen Arbeitsplätze zu 
stärken.

Wir Bürgermeister bitten Sie daher ganz herzlich:

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch, nehmen Sie Ihr demokratisches 
Grundrecht ernst und sehen den Gang zur Wahlurne als Pflicht an!

Wer nicht zum Wählen geht, wählt auch – nämlich das, was als Ergebnis der 
Wahl am Ende stehen wird.

Eine hohe Wahlbeteiligung spiegelt auch das Interesse der Bürgerinnen und Bürger 
an und für ihre Gemeinde bzw. für unsere Region wider und zeigt den künftigen 
Mandatsträgern, dass deren Arbeit auch ernst und wahrgenommen wird, aber auch, 
dass Ihr Interesse an einer guten Fortentwicklung bestmöglichst vertreten wird.

Sollten Sie am Wahltag verhindert oder abwesend sein, besteht die Möglichkeit zur 
Briefwahl. Die erforderlichen Wahlunterlagen können bei Ihrer zuständigen Verwal-
tung bis zum Freitag, 14. März, 15.00 Uhr abgeholt werden. 
Bei plötzlicher Verhinderung, z. B. durch Krankheit, besteht diese Möglichkeit auch 
noch am Wahltag bis 15.00 Uhr.

 Sehen Sie also die Möglichkeit zur Wahl zu gehen nicht nur als Ihr Grund- 
recht an, sondern angesichts der Bedeutung und Wichtigkeit der kommunal-
politischen Arbeit der kommenden sechs Jahre auch als Ihre Pflicht.

Ihre Bürgermeister:

Bernhard Stolz Wolfgang Seitz   Günter Winkler
MARKT BÜRGSTADT GEMEINDE NEUNKIRCHEN   GEMEINDE EICHENBÜHL
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mensch-
lich

Bernhard Lausberger
www.bernhard-lausberger.com

unser Bürgermeisterkandidat für Bürgstadt

humor-
voll

Bernhard Lausberger
www.bernhard-lausberger.com

unser Bürgermeisterkandidat für Bürgstadt

Moderne Bäder  *  Innovative Heizungen  *  Spenglerei

Wir gratulieren
     recht herzlich!
Bürgstadt
08.03. Frau Irmtrud Helmstetter, Jahnstraße 13 zum 71. Geburtstag
09.03. Herrn Sebahitdin Asci, Lauersend 16 zum 72. Geburtstag
12.03. Frau Margarete Seber, Ringstraße 33 zum 72. Geburtstag
15.03. Herrn Erich Bärenz, Krummgasse 17 zum 71. Geburtstag
15.03. Herrn Sefedin Munishi, Oberer Steffleinsgraben 5 zum 80. Geburtstag
17.03. Herrn Albert Hartmann, Zum Heimbuch 12 zum 83. Geburtstag
20.03. Herrn Stefan Meisenzahl, Martinsgasse 28 zum 90. Geburtstag

Neunkirchen
09.03. Frau Monika Scheurich, Johannisstraße 8, Richelbach zum 71. Geburtstag
10.03. Herrn Norbert Scheurich, Umpfenbacher Straße 3,
 Richelbach zum 79. Geburtstag
11.03. Herrn Hermann Klein, Odenwaldstraße 10,
 Umpfenbach zum 84. Geburtstag
13.03. Herrn Erich Ott, Tränkstraße 9, Umpfenbach zum 70. Geburtstag
20.03. Herrn Berthold Haas, Sportplatzstraße 13, Richelbach zum 80. Geburtstag

Eichenbühl
10.03. Frau Adelheid Trabold, Guggenberger Straße 7,
 Riedern zum 74. Geburtstag
12.03. Frau Christa Ballweg, Heppdieler Straße 4,
 Pfohlbach zum 70. Geburtstag
13.03. Frau Oliva Altmann, Höhenstraße 7, Heppdiel zum 74. Geburtstag
15.03. Herrn Gerhard Laux, Im Tannenschlag 9, Heppdiel zum 72. Geburtstag
16.03. Frau Juliana Dümig  Bürgstadter Straße 8 zum 77. Geburtstag
16.03. Herrn Josef Hoffelner, Wengertsberg 2 zum 82. Geburtstag
17.03. Frau Marianne Schmitt, Alte Steige 10 zum 74. Geburtstag

11.03. den Eheleuten Karin und Erhard Dumerth,
 Hauptstraße 151 zur silbernen Hochzeit
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16 Köpfe mit Ideen und Ambitionen

16. März 2014       Liste 1

WIR  ZEIGEN  ENGAGEMENT
Unsere Kandidaten für den Gemeinderat
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Nachrichten
aus den PfarreienHäckerwirtschaft

in der »Zehntscheune«
vom 10. – 17. März 2014
Täglich ab 11.30 Uhr geöffnet.

Familie Alexander Farrenkopf
Freudenberger Straße 35, Bürgstadt
Telefon: (0 93 71) 53 15  z  www.weinbau-farrenkopf.de

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
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   Kath. Pfarramt St. Margareta, Mühlweg 17, 63927 Bürgstadt
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: •  Di.  9  – 11 Uhr  •  Fr. 15  – 17 Uhr

Rufnr.:  Pfarrbüro Bürgstadt  ......................21 44 Mail: pfarrei.buergstadt@bistum-wuerzburg.de
 Pater Mani Panthalany ...................21 44
 Pfr. Christian Lutz ..........................23 30 Mail: christian.lutz@bistum-wuerzburg.de
 Kaplan George Stephen .................23 30 Mail: george.rayappan@bistum-wuerzburg.de
 Gem.-Ref. Maria Krines .................23 30 Mail: maria.krines@bistum-wuerzburg.de
 Gem.-Ref. Jörg Buchhold .......... 66 01 95 Mail: joerg.buchhold@bistum-wuerzburg.de
 (in der Regel mittwochs erreichbar)

 Michael Bailer ....................... 6  50  09  96 Mail: michael.bailer@bistum-wuerzburg.de
 Kirchenmusiker und Dekanatskantor  Sprechzeit: Di. –  Fr. 10  –12 Uhr sowie nach Vereinbarung

Homepage: www.pg-st-martin-miltenberg-buergstadt.de
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Das Pfarrbüro ist am Freitag, 7.3.2014 geschlossen. Wir bitten um Verständnis.
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2.690,-
€

inkl. MwSt.
!

bäder

Infrarot-Wärmekabine

Serienausstattung:

sundream 110

schonendes

Schwitzen

bei 30 - 60°C

2 Sitzplätze

2 Rückenstrahler

1 Beinstrahler

2 Frontstrahler

SundreamFLEX-Strahler (Kombination aus Mag-

nesiumoxid- und Vollspektrumstrahler) • Fuß-

bodenheizung • LED-Farblichttherapie • digita-

les Bedienpaneel • Radio mit Mp3 und USB •

automatische Ventilation • Anschluß 230V

Leistung ges.: 2.100 W

Temperatur: 60 °C

Abm.: 110x100x200cm

Fachmarkt
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Bürgstadt - Miltenberger Str.

Tel. 0 93 71 / 660 444
Mo-Fr: 9 - 18 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

Sanitär &
Wellness

Fliesen &
Keramik

über 700m²
Ausstellungs-
fläche !

fit & gesund - das ganze Jahr!

Leibfried e.K. on facebook

Gefällt mir
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Mittelschule Bürgstadt
Faszinierendes Fußball-Fieber während der Pausen 

Anfang Februar 2014 war es endlich so weit: Der geplante Schutzzaun im Pausenhof 
der Mittelschule Bürgstadt konnte aufgestellt und stabil verankert werden. 
Jetzt können unsere begeisterten jungen Fußballer nach Lust und Laune in ihrem 
Terrain spielen, ohne im übertragenen Sinne anzuecken.
Außenwände, Fenster, Rollläden sind jetzt besser geschützt.
Übrigens: Die beiden jungen Zaun-Monteure sind bei einer hiesigen Firma beschäf-
tigt und waren einstige Schüler an unserer Schule. Ob sie das geahnt hätten?

Mittelschule Bürgstadt
Alle Jahre wieder ... gibt es Zwischenzeugnisse
und der Valentinstag steht vor der Tür

Am Freitag,  dem 14. Februar 2014 (Valentinstag), war gleichzeitig auch Zwischen-
zeugnis-Tag. Knapp 90 Rosen bestellten Schülerinnen und Schüler der Mittelschule 
Bürgstadt. Unsere drei Schülersprecher meisterten mit Bravour den organisatori-
schen Rahmen von der Bestellung bis hin zur Verteilung. Da kam bei den Adressaten 
viel Freude auf. – Sicherlich auch für manche Noten im Zwischenzeugnis. 

Text und Foto:  Roland Schönmüller
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Pfarramt Eichenbühl Pfarrgasse 1, 63928 Eichenbühl 
 Tel. 09371-2556, Fax 09371-9488951
 st-caecilia.eichenbuehl@bistum-wuerzburg.de
 Pfarrbüro geöffnet:  Montag, Donnerstag, Freitag   ....................von  8 – 11 Uhr

Pfarramt Neunkirchen Frankenstraße 30, 63930 Neunkirchen
 Tel. 09378 -387, Fax 09378 -1536
 pfarrei.neunkirchen@bistum-wuerzburg.de
 Pfarrbüro geöffnet:  Mittwoch und Freitag  ...................................von  8 – 12 Uhr

Seelsorger  Pfarrer Artur Fröhlich
 Tel. 09371-2556 (Pfarrhaus Eichenbühl), artur.froehlich@bistum-wuerzburg.de

 Pfarrvikar Suresh Varghese
 Tel. 09378 -1560 (Pfarrhaus Neunkirchen), sureshachan@yahoo.com

 Pastoralreferent Hermann Gömmel
 Tel. 09371- 9488950 (Pfarrhaus Eichenbühl)
 hermann.goemmel@bistum-wuerzburg.de
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Miltenberg
Freitag, 07.03. 19.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag
  der Frauen in der Evang. Johanneskirche
  anschl. Beisammensein im Gemeindehaus
Sonntag, 09.03. 10.00 Uhr Gottesdienst anschl. Kirchen-Café
  im Gemeindehaus
Dienstag, 11.03. 19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet 
Mittwoch, 12.03. 16.00 Uhr Konfi-Time
 17.15 Uhr  Konfi-Time
 19.30 Uhr Kirchenchor
Samstag 15.03. 18.00 Uhr Gottesdienst am Samstagabend
 20.00 Uhr Konzert mit der Gruppe „Vox Lunaire“ 
  mit Musik von Morten Lauridsen
  an der Orgel Michael Bailer (Eintritt ist frei)
Sonntag, 16.03. 10.00 Uhr Gottesdienst 
 10.00 Uhr Kinderkirche
Montag, 17.03. 20.00 Uhr Ökum. Bibelwoche in der Evang.-Freikirch-
  lichen Gemeinde, Von-Stein-Straße

Regelmäßige Veranstaltungen 
Montags, wöchentlich   16.00 Uhr Seniorentanz im Evang. Gemeindehaus   
Dienstags, wöchentlich       9.30 Uhr Krabbelgruppe  „Kinderreich“,
    Frau Weiß, Tel. 0170-4718608
Dienstags, 14-tägig    19.30 Uhr   Ensemble  „Flauto Dolce“, Frau Plötz, Tel. 67268 
Dienstags, 14-tägig   20.00 Uhr  Ökum. Schola-Probe, Frau Faust, Tel. 66539
Donnerstags, wöchentl.  19.00 Uhr Posaunenchor-Probe, Herr Förster, Tel. 668455
Freitags, wöchentlich   18.00 Uhr Russischer Chor, Frau Granzon, Tel. 4611

Weitere Informationen unter www.evangelisch-miltenberg.de
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Liebe Bürgstädter/innen,

vielfältige Aufgaben stehen an, 
die unsere Zukunft in Bürgstadt 
maßgeblich bestimmen werden. 
Wir werden diese Aufgaben 
nicht mit der Fortführung der 
bisherigen Politik der Ignoranz 
bewältigen können. Klare, ein-
fache und umsetzbare Konzep-
te sind gefragt. Die Frage nach 
den Kosten muss bei jeder Auf-
gabe im Vordergrund stehen. 

Wir können uns keine Leucht-
turmprojekte und Prestigeob-
jekte mehr leisten, die auf Kos-
ten der kommenden Generati-
onen durchgeführt werden. Sie 
alle denken in privaten Belangen 
an Ihre Kinder und Enkel, an 
die Zukunft. 

Konzeptentwicklung und 
Errichtung eines integrierten 
���������������������������
������������������������������
unsere Senioren unter Einbe-
ziehung der Wohlfahrtsver-
bände.

Förderung von Mehrfamilien-
wohnkonzepten im Altort.

Verbesserung der Betreuung 
von Kindern und Jugend-
lichen in Schule und Freizeit 
unter Einbeziehung der Ver-
eine und der vorhandenen 
Möglichkeiten.

Förderung von Gewerbean-
siedlungen.

Gründung eines Förder-
vereins zum Erhalt des 
Schwimmbads.

Förderung des Ehrenamtes 
in allen denkbaren Belangen 
zum Wohle der Mitbürger.

Ihr Thomas Grün

06.03.  Seniorencafé der UWG
 Kleiner Saal, Mittelmühle, Fahrdienst   
 ist organisiert Fon 0 151 - 257 255 14

08.03.  Infostand der UWG Bürgstadt 
 im Ortskern Bürgstadt
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Bernhard Lausberger
www.bernhard-lausberger.com

unser Bürgermeisterkandidat für Bürgstadt

erfah-
ren

zu-
packend

Bernhard Lausberger
www.bernhard-lausberger.com

unser Bürgermeisterkandidat für Bürgstadt

Simon Schulz
H+S Montageservice

Martinsgasse 36, 63927 Bürgstadt
Fon: (0 93 71) 6 89 93, Fax: (0 93 71) 75 31

Mobil: (01 71) 2 05 51 83
E-Mail: h.s.montage@freenet.de

                    Meisterbetrieb seit 1993

 63928 Riedern
 Pfohlbacher Straße 11
 Tel.: 0  93  78 / 9  96  99
 Fax: 0  93  78 / 99  74  28

E-Mail: Zimmerei.Ziermann@T-Online.de

immerei
iermannZ

Wir führen gemeinschaftlich alle Arbeiten im und ums Haus aus:
c alle Arbeiten, die mit Holzbaustoffen zu tun haben c Dachstühle, neu und Sanie-
rungen, Dachdämmungen (Zwischen- und Aufsparendämmung) c Hauskomplettbau 
in Holzständerbauweise c Fachwerksanierung c Dachfenstermontage (Komplett-
programm) c Wand- u. Fassadenverkleidung c Außenkamine aus Edelstahl c Pergo-
len und Carports nach eigenen Angaben und Vorstellungen c Terrassenbeläge und 
Podeste aus heimischen und Tropenhölzern c Zaunanlagen c Bauen mit Naturprodukten.

Auch bei energetischen Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.
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Führerschein !?

Unterricht und Anmeldung:

Eichenbühl: Montag 19:30 Uhr
Miltenberg: Dienstag und Donnerstag 18:30 Uhr
Amorbach: Montag und Donnerstag 19:00 Uhr
Kleinheubach:Dienstag 19:00 Uhr

Freitag  16:30 Uhr

Infos im Internet: www.fahrschule-grosskinsky.de
oder einfach anrufen: 0170/3115887

Sie wollen eine kompetente und fachgerechte Führerschein-
ausbildung? Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Wir bieten Ihnen:

Ausbildung in allen Klassen
optimale Ausbildung in Theorie und Praxis
praxisgerechte Ausbildungsfahrzeuge

Christian Neuberger
Unterer Steffleinsgraben 1b
D-63927 Bürgstadt

Mobil: 01 57 / 87 84 78 75
chrissi_neuberger@web.de

c Holzböden
c Laminate
c Türen
c Decken
c Terrassen
c Holztisch-Aufarbeitung
c Renovierungen
c Montagearbeiten
c Weiteres auf Anfrage

Veranstaltungskalender

  

Bürgstadt
Kath. Pfarrgemeinde St. Margareta Bürgstadt
„Junge Seniorinnen und Senioren“
20.03. Fahrt nach Hambrunn-Hornbach
 13.00 Uhr  Abfahrt nach Hambrunn
 Andacht in der kleinen Dorfkirchen „Maria Heimsuchung“
 Wanderung/Fahrt nach Hornbach
 Einkehr im Gasthaus  „Lamm“
Bitte bei Hubert Neuberger anmelden. Danke!
Voranzeige:  24.04. Ausflug nach Gerlachsheim-Dittigheim 

Jugendfeuerwehr Bürgstadt
10.03. 18.00 Uhr Übung

FF Bürgstadt
10.03. 19.30 Uhr THL Gerätekunde
12.03. 18.00 Uhr Übungsstrecke ICO
17.03. 19.30 Uhr THL Gerätekunde 

Schützenverein Bürgstadt
08.03. Gauschützentag in Wörth
21.03. 19.00 Uhr Salvatorabend 

Frauenbund Bürgstadt & Kunterbun(d)t
21.03. Kreatives Gestalten im Pfarrsaal

Angelsportverein Bürgstadt
15.03. 9.00 Uhr Uferreinigung, Treffpunkt Bahnhof 

Kolpingsfamilie
08.03.   8.00 Uhr Altkleidersammlung 
17.03. 20.00 Uhr Generalversammlung im Gasthaus »Schwanen« 

VdK Ortsverband
18.03. 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung im Gasthaus »Schwanen« 
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Bitte beachten!
Das nächste Amtsblatt erscheint 
am 18. März 2014 als Ausgabe zum

am 23.  März 2014 in Bürgstadt

Abgabeschluss:
Freitag, 7. März 2014, 12.00 Uhr

JOSEFSMARKT

Ein herzliches Dankeschön
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die mich zu  meinem

80. Geburtstag
so zahlreich mit Glückwünschen, Geschenken und 
einem persönlichen Besuch erfreut haben.

Richelbach, im Februar 2014             Adolf Seifried

Veranstaltungskalender

... Bürgstadt
Seniorenkreis
12.03. 15.00 Uhr  Treffen im Sportheim, »Bei Pietro«

Pfarrgemeinde
14.03. Weltgebetstag der Frauen

Musikverein Germania
15.03. 19.30 Uhr  Salvatorabend im Vereinsheim
 am Schwimmbad, Eintritt frei.

TV Bürgstadt 
15.03. 9.00 – 18.00 Uhr 14. Unterfränkischer Fitnesstag
   im Bürgerzentrum 

TC Bürgstadt
20.03. 19.30 Uhr Hauptversammlung im Vereinsheim 

UWG Bürgstadt
Mittwoch, 05.03.  20.00 Uhr im Gasthaus  „Zum Schwanen“ traditio-
 nelles Heringsessen der UWG am Aschermittwoch.   
 Gäste sind herzlich willkommen.
Donnerstag, 06.03.   14.30 Uhr Seniorencafé der UWG im kleinen Saal
 der Mittelmühle.
 Fahrdienst ist organisiert Tel: 0151-25725514
Samstag,  08.03.  Infostand der UWG im Ortskern
Dienstag, 25.03.  20.00 Uhr im Gasthaus  „Zum Schwanen“ –
 Wahlnachlese der UWG. Gäste sind herzlich willkommen.

Schützenverein Bürgstadt
Freitag 07.03.14 LG 1 : Gauliga 2 Röllbach 1         Bürgstadt 1       
Freitag 14.03.14         LP 1 : Gauliga Großostheim 2 Bürgstadt 1       
Freitag 21.03.14         LG 1 : Gauliga 2          Bürgstadt 1         Mespelbrunn 1
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FC Bürgstadt lädt ein 
zum

Musikalische

Umrahmung

Für Jung & Alt

Fahrservice ab 17.30 Uhr ab dem Rathaus

Lieder zum

Mitsingen

Deftiges Essen
Samstag, 08. März 2014 - 18.00 Uhr
Gaststätte Sportgelände Bürgstadt

1. Wirtshaussingen
Veranstaltungskalender

... Bürgstadt

TV Bürgstadt – Tischtennisabteilung
Fr 07.03.2014 19:30 Herren 4 TV Elsava Elsenfeld 1
Mo 10.03.2014 18:15 Jungen 3 TSV Weckbach 1
Di 11.03.2014 20:00 TV Mömlingen 1 Damen 2
Di 11.03.2014 20:15 TV Großwallstadt 3 Herren 5
Mi 12.03.2014 18:15 Jungen 2 TV Hofstetten 1
Fr 14.03.2014 20:00 TV Weilbach 2 Herren 4
Sa 15.03.2014 13:15 TV Weilbach 1 Jungen 1
Sa 15.03.2014 14:00 TTC Eichenbühl 2 Jungen 3
Sa 15.03.2014 18:00 DJK Erlenbach 2 Herren 3
Sa 15.03.2014 18:00 DJK Niedersteinbach 1 Damen 1
Sa 15.03.2014 19:30 DJK Kleinwallstadt 1 Herren 2
Fr 21.03.2014 19:30 Herren 5 SC Freudenberg 2 

TV Bürgstadt – Handballabteilung
08.03. 18:00 16:45 TV Kirchzell : Damen Turnhalle Kirchzell 

15.03. 15:00 13:30 Turnier in Mainaschaff : Männl. Jgd. E Ellerhalle Mainaschaff

 15:30  Männl. Jgd. C : TV Niedernberg Miltenberg

 17:15  Männer 2 : HSG Stockst./Mainasch.  Miltenberg

 18:30 16:45 JSG Gersprenztal : Weibl. Jgd. A Großsporth. Gr.-Bieberau 

 19:30  Männer 1 : TV Goldbach Miltenberg

16.03. 13:00 11:30 HSG Kahl/Kleinosth. : Weibl. Jgd. B Maingauhalle Kleinosth.

 14:30 13:15 JSG Wallstadt 2 : Männl. Jgd. D Wallstadt-H. Kleinwallst.

     
         

 Obst- und Gartenbauverein Bürgstadt
Haben Sie Probleme im Garten?
Ab sofort wieder jeden Dienstag von 18 Uhr bis 19 Uhr kostenlose
Problemberatung / Pflanzenberatung für alle Bürger im Jugend-
raum der Mittelmühle. Kein Verkauf und keine Gartengestaltung!
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Junge Bürgstadter Familie
 sucht

Einfamilienhaus
mit Garten zum Kauf.

Tel. 01 51 - 11 62 03 29

Suche
kleinere Kelter / Obstpresse

Korb max. 80 cm,
Sockel Sandstein oder Guss-

eisen, max. 95 cm.
Gerne renovierungsbedürftig,

aber mögl. noch funktionsfähig.

Bürgstadt, Tel. 01 51-18 81 00 78  

63928 Eichenbühl, Etterweg 1, Telefon 0 93 71/60 86
E-Mail: Berres-Hirsch@t-online.de

Plaketten fällig?
Wird erledigt!
Was sein muss, muss sein.
Ohne die gesetzlich vorgeschriebene
Hauptuntersuchung gibt's  keine
neue Plakette. Gehen Sie den
bequemeren Weg.
Kommen Sie zu uns zur DEKRA-Abnahme.
Noch Fragen? Anrufen und anmelden.

Jeden Donnerstag ist Plakettentag!

Veranstaltungskalender

Neunkirchen
MV Bavaria Neunkirchen
08.03. 20.00 Uhr Preisschafkopf im Gemeinschaftshaus 

FF Neunkirchen
13.03. 19.30 Uhr Übung

FF Richelbach
15.03. Generalversammlung im Sportheim

Förderverein Neunkirchen
16.03. 19.00 Uhr Generalversammlung im Gasthaus Adler 

Vereinsring Neunkirchen
20.03. 20.00 Uhr Versammlung in der Gaststätte Im Knappengrund 

Eichenbühl
Bayerischer Bauernverband
Landfrauenausflug am 16.05.2014
nach Gelnhausen, dort Stadtführung, Wächtersbach mit Besuch auf dem
Weidenhof, Bad Orb, hier Besichtigung und Führung des Gradierwerkes.
Fahrpreis mit Führung: 28 €. Anmeldung und Bezahlung bis 21. 03. 2014 bei 
Margarete Leichtenschlag, Eichenbühl, Tel. 09371/7408.

Kolpingsfamilie
19.03. (Mittwoch) Feier des Josefstages; 18.45 Uhr Kirchenparade,
 19.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Josefsfeier mit Ehrungen  
23.03. (Sonntag) ab 19 Uhr Jahreshauptversammlung im Pfarrheim

Sportverein Riedern
12.03.  Rundwanderungen ab Schweinberg mit Einkehr im Grünen Baum.
 Abfahrt um 14.30 Uhr  Wanderführer: Gerhard Weber
23.03. Generalversammlung um 17 Uhr im Gasthaus zum Hirschen
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für den gemeinsamen Abschied, für eine stumme Umarmung;
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben;
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten;
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;
für Blumen, Kränze, Geldspenden und zugedachte hl. Messen.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Fröhlich, dem Musikverein
Eichenkranz Eichenbühl, der Fa. Rauch Möbelwerke,
Herrn Dr. Geißler und dem Johanniter Pflegedienst.

 Im Namen aller Angehörigen
 Die Kinder mit Familien

Rudolf
Schmitt

D
A
N
K
E
Eichenbühl, im Februar 2014

Tel.  (0  93  71) 35  10 oder 22  93
Fax  (0  93  71) 35  49
E-Mail: mail@herbertschmitt.de

Sie finden uns
in der Eichenbühler Str. 83
63927 Bürgstadt
(neben Autohaus Erftal)

    
Eichenbühl, direkt neben der Kirche, = 0 93 71/ 9 48 88 48, www.ackermann-partyservice.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.  8  –  13 + 15 – 18 Uhr
Freitags durchgehend geöffnet 
Sa.  8   –  12  Uhr
Dienstagnachmittag geschlossen

Kennen Sie schon unseren

Partyservice?
Mehr Informationen unter
www.ackermann-partyservice.de

 

Veranstaltungskalender

Eichenbühl
Pfarrei Eichenbühl
09.03. 19.00 Uhr Taize-Andacht in der Kirche 

Rotes Kreuz Eichenbühl
10.03. 17.30 Uhr Blutspende in der Erftal-Grundschule 

FF Riedern
10.03. 19.00 Uhr Technischer Dienst 
19.03. 18.30 Uhr Übung 

FF Pfohlbach
15.03. 19.00 Uhr Generalversammlung
  im »Unkel August« 

FF Heppdiel
15.03. 20.00 Uhr Generalversammlung im Gasthaus »Rose« 

Erftal-Grundschule Eichenbühl
17. – 22.03. Schuljubiläum  »40 Jahre Erftal Grundschule«
21.03.   14.00 Uhr Schulfest 

VfB Eichenbühl
17. – 21.03.   Starkbierwochen im Vereinsheim 

Allgemein
Die Johanniter
15.03. 9.00 – 16.00 Uhr  „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“ 
 Arnouviller Ring 3, Miltenberg, Tel. 09371/9526-25

BRK
22.03. 8.30 Uhr – 15.30 Uhr „Lebensrettende Sorfortmaßnahmen“
 Mainstraße 37, Miltenberg, Tel. 09371/947330

Musikzug
21.03. Generalversammlung
 im »Café Erftal« 
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FDP
Die Liberalen

Platz 4
Jörg Reinmuth
Geschäftsführer, Gemeinderat

Platz 43
Thorsten Leibfried
Kaufmann

Platz 1
Frank Zimmermann
Steuerberater, Landratskandidat

facebook/
fdp.miltenberg

facebook/facebook/
fdp.miltenbergfdp.miltenberg

Im Team mit:  (Platz 12) Joachim Zeller
(Platz 15) Sabine Allié
(Platz 25) Dr. Peter Stöckl
(Platz 40) Petra Duffeck

Weitere Informationen: 
www.fdp-miltenberg.de

(Platz 54) Thomas Karch
(Platz 56) Petra Zeller
(Platz 58) Simone Bauersachs

Kreistagswahl:
Bürgstadt-Eichenbühl
stärken – Liste FDP wählen!

 

Veranstaltungskalender

Allgemein
Selbsthilfegruppe Trauernde Eltern –für alle Trauernden
19.03. 19.00 Uhr   Treffen im Pfarrhaus Bürgstadt,
  Kontaktperson Gudrun Weimer, Tel. 09371/3752

Deutsche Rentenversicherung – Sprechtage in Miltenberg
Die Deutsche Rentenversicherung hält für alle Arbeiter und Angestellte in 
Miltenberg, Fährweg 35 (nicht Landratsamt) Sprechstunden ab. Diese finden 
montags und mittwochs von 8.30 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 15.30 Uhr 
statt. Termine sind zu vereinbaren unter der Tel. 09371/501152, montags 
– mittwochs von 8.00 Uhr – 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr – 18.00 Uhr 
und freitags von 8.00 – 13.00 Uhr. Dazu müssen Sie Ihre Versicherungsnummer 
durchgeben. 

Sudetendeutsche Landsmannschaft
Kreisgruppe Aschaffenburg, Miltenberg, Bezirksgruppe Unterfranken
Die Stadt Aschaffenburg, der Heimatkreis Graslitz, die Kreisgruppen Aschaf-
fenburg, Miltenberg und die Bezirksgruppe Unterfranken der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft (SL) laden herzlich ein zum
TAG des SELBSTBESTIMMUNGSRECHTS 2014 – ‚4. März Feier‘
am Sonntag, 9. März 2014, 15.00 Uhr in Aschaffenburg, Sitzungssaal des 
Rathauses, Dalbergstraße 15
PROGRAMM: 14.00 Uhr: Totengedenken am Graslitzer Denkmal – Ecke Erthal-
straße/Friedrichstraße mit Vertriebenenseelsorger Adam Possmayer und Vor-
standschaft des Heimatkreises Graslitz.
Anschließend erfolgt ein Schweigemarsch zum Rathaussaal, Dalbergstr. 15.
• 15.00 Uhr: Gedenkveranstaltung im Großen Sitzungssaal
o Begrüßung durch Herrn Alfred Kipplinger
o Begrüßung durch Herrn Oberbürgermeister Klaus Herzog
o Gedenkrede Justizminister Prof. Dr. Winfried Bausback
o Grußworte von Ehrengästen, Schlußwort durch Frau Anita Ertl
Musikalische Umrahmung: Volksmusikgruppe Hans Rasp, Bläsergruppe Mann, 
Eisenbach. Anschließend besteht noch die Möglichkleit zur Begegnung.
Herzliche Einladung ergeht an die Heimatvertriebenen, Spätaussiedler und 
deren Nachkommen.
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05.03. Nord-Apotheke  Brückenstraße 25, Miltenberg  Tel. 09371/3130
06.03. Cäcilien-Apotheke Alte Steige 3a, Eichenbühl Tel. 09371/68054
07.03. Abtei-Apotheke Debonstraße 3d, Amorbach Tel. 09373/97370
08.03. Alte Stadt-Apotheke  Hauptstraße 116, Miltenberg Tel. 09371/97460
09.03. Anker-Apotheke Hauptstraße 21-23, Miltenberg Tel. 09371/97340
10.03. Mäander-Apotheke  Hauptstraße 32, Miltenberg Tel. 09371/2944
11.03. Engelberg-Apotheke Hauptstraße 11, Großheubach Tel. 09371/3637
12.03. Hof-Apotheke Hauptstraße 36, Kleinheubach  Tel. 09371/4333
13.03. Nibelungen-Apotheke  Marktplatz 11, Amorbach Tel. 09373/1632
14.03. Löwen-Apotheke Löhrstraße 4, Amorbach Tel. 09373/1616
15.03. Martins-Apotheke  Miltenberger Straße 7, Bürgstadt Tel. 09371/7009
16.03. Michaelis-Apotheke Bürgstadter Straße 26, Miltenberg Tel. 09371/4499
17.03. Nord-Apotheke  Brückenstraße 25, Miltenberg  Tel. 09371/3130
18.03. Cäcilien-Apotheke Alte Steige 3a, Eichenbühl Tel. 09371/68054

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
von 10.00 - 12.00 Uhr und 18.00 - 19.00 Uhr  (ohne Gewähr)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern  •  Telefon: 116 117 (0,12 Euro/Min.)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns

(Dienstzeiten: von Freitag 13.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr, an Feiertagen von 18.00 Uhr am Vor-
abend bis 8.00 Uhr des folgenden Werktages am Mittwoch von 13.00 Uhr bis Donnerstag 8.00 Uhr)
Sofern Ihr Hausarzt/behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, vermittelt Ihnen in dringenden Behand-
lungsfällen die Vermittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Tel. 116 117 (0,12 € /Min.), einen dienst-
habenden Arzt des hausärztl. Bereitschaftsdienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Erftal und die Gemeinde Eichenbühl

Amtsblattredaktion: – Verwaltungsgemeinschaft Erftal, Frau Ott oder Frau Dick,
  Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt, Tel. 0  93  71 / 97  38-17, -31,  
  Fax: 0  93  71 / 6500  503, E-Mail: amtsblatt@buergstadt.de;
 – Gemeinde Eichenbühl, Hauptstraße 97, 63928 Eichenbühl,
  Tel. 09371/9720-0, E-Mail: info@eichenbuehl.de

Auflage:  3.975 Erscheinungsweise:  dienstags, alle 14 Tage

Abgabeschluss: Anzeigen und Texte müssen für die nächste Ausgabe 6/2014 bis 
Freitag, den 7. März, 12.00 Uhr, bei der Amtsblattredaktion, Große 
Maingasse 1, 63927 Bürgstadt, eingegangen sein.

Anzeigeneinteilung,
Herstellung/Druck: Druckerei Berthold, Kolpingstraße 1, Bürgstadt, Tel. 0  93  71 / 6  73  08
 Fax: 0  93  71 / 6  95  30, E-Mail: druckereiberthold@t-online.de

Verteilung: kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft 
Erftal und der Gemeinde Eichenbühl

Für Druckfehler oder fälschlich vermittelte Information kann keine Haftung übernommen 
werden, ebenfalls nicht für unverlangt eingesandte Bilder und Manuskripte.
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08./09.03. Dr. Barbara Papadopoulos, Debonstraße 4, Amorbach, Tel. 09373/1304
15./16.03. Rolf Schwetzka, Reuenthaler Straße 7a, Weilbach, Tel. 09373/205950

1 2 3 4 5 6
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traditions-
bewusst

Bernhard Lausberger
www.bernhard-lausberger.com

unser Bürgermeisterkandidat für Bürgstadt

kommunika-
tiv

Bernhard Lausberger
www.bernhard-lausberger.com

unser Bürgermeisterkandidat für Bürgstadt


